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3. Matthäus-Sonntag 
Der heiligen und ruhmreichen Großmärtyre-
rin Euphemia, die den Tomos des in Chalkedon 
gefeierten Vierten Ökumenischen Konzils 
bekräftigte. Der heiligen und apostelgleichen 
Olga und des heiligen Märtyrers Nektarios von 
Vryulai. Der heiligen Märtyrer Neophytos von 
Amorgós, Jonas von Leros, Neophytos Fazós, 
Jonas von Garbí und Parthenios von Philip-
poupolis. Unseres heiligen Vaters Sophronios 
Agioritis. 
 

Κυριακή Γ΄ ΜΑΤΘΑΙΟΥ 
Τῆς Ἁγίας Μεγαλομάρτυρος καί πανευφήμου 
Εὐφημίας, ἥτις τόν τόμον τῆς ἐν Χαλκηδόνι Δ  ́
Οἰκουμενικῆς Συνόδου ἐκύρωσεν. Τῆς Ἁγίας 
Ὄλγας τῆς Ἰσαποστόλου καί τοῦ Ἁγίου 
Ὁσιομάρτυρος Νεκταρίου τοῦ ἐκ Βρυούλων. 
Τῶν Ὁσιομαρτύρων Νεοφύτου τοῦ Ἀμοργι-
νοῦ, Ἰωνᾶ τοῦ Λερίου, Νεοφύτου τοῦ Φαζοῦ, 
Ἰωνᾶ τοῦ Γαρμπῆ καὶ Παρθενίου τοῦ 
Φιλιππουπολίτου. Τοῦ Ὁσίου Πατρὸς ἡμῶν 
Σωφρονίου τοῦ Ἁγιορείτου. 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 
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3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Als Du hinabstiegst zum Tode, * Du, das unsterbliche Leben, * hast Du den 
Hades bezwungen durch den Glanz der Gottheit; * als Du auch die Toten 
aus der Unterwelt erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * 
Lebensgeber, Christus, unser Gott, Ehre sei Dir. (und nach jedem Vers) 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (2. Ton) 

Als Du hinabstiegst zum Tode, * Du, das unsterbliche Leben, * hast Du den Ha-
des bezwungen durch den Glanz der Gottheit; * als Du auch die Toten aus der 
Unterwelt erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * Lebensgeber, 
Christus, unser Gott, Ehre sei Dir. 
2. der Heiligen 
Den Rechtgläubigen hast du große Freude bereitet und die Schlechtgläubigen 
beschämt, Euphemia, schöne Jungfrau Christi, denn das, was die Väter auf der 
Vierten Synode lehrten, hast du bekräftigt, ruhmreiche Märtyrerin: Bitte Christus 
Gott, uns das große Erbarmen zu schenken. 
3.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
3.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Strömen der Gotteserkenntnis benetzten, * Basilius den 
Großen und Gregor den Theologen * zusammen mit dem berühmten Johannes, * 
bei dem das Gesprochene goldene Rede war, * sie lasst uns alle, die wir ihre Worte 
lieben, * gemeinsam in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für 
uns allezeit. 
 



Orthodoxe Kirchengemeinde zum Heiligen Johannes Chrysostomos, Hafnersteig 8, 1010 Wien 11.07.2021 ❖ 3 ❖ 

Kontakion der Periode des Kirchenjahres 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
 

 

Prokimenon 1. Vers: Wunderbar ist Gott in Seinen Heiligen. (Ps 67,36a) 
Prokimenon 2. Vers: In den Kirchen lobpreiset Gott. (Ps 67,27a) 
 

 2 Kor. 6,1-10 (zum Fest der Heiligen) 

Lesung aus dem zweiten Brief des heiligen Apostels Paulus an die Ko-
rinther. 

Brüder und Schwestern, 1 als Mitarbeiter Gottes ermahnen wir euch, dass ihr 
seine Gnade nicht vergebens empfangt. 2 Denn es heißt: Zur Zeit der Gnade 
erhöre ich dich, am Tag der Rettung helfe ich dir. Jetzt ist sie da, die Zeit der 
Gnade; jetzt ist er da, der Tag der Rettung. 3 Niemand geben wir auch nur den 
geringsten Anstoß, damit unser Dienst nicht getadelt werden kann. 4 In allem 
erweisen wir uns als Gottes Diener: durch große Standhaftigkeit, in Bedrängnis, 
in Not, in Angst, 5 unter Schlägen, in Gefängnissen, in Zeiten der Unruhe, unter 
der Last der Arbeit, in durchwachten Nächten, durch Fasten, 6 durch lautere 
Gesinnung, durch Erkenntnis, durch Langmut, durch Güte, durch den Heiligen 
Geist, durch ungeheuchelte Liebe, 7 durch das Wort der Wahrheit, in der Kraft 
Gottes, mit den Waffen der Gerechtigkeit in der Rechten und in der Linken, 8 bei 
Ehrung und Schmähung, bei übler Nachrede und bei Lob. Wir gelten als 
Betrüger und sind doch wahrhaftig; 9 wir werden verkannt und doch 
anerkannt; wir sind wie Sterbende, und seht: wir leben; wir werden gezüchtigt 
und doch nicht getötet; 10 uns wird Leid zugefügt, und doch sind wir jederzeit 
fröhlich; wir sind arm und machen doch viele reich; wir haben nichts und haben 
doch alles. 

 Mt. 6,22-33 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Der Herr sagte: 22 Das Auge gibt dem Körper Licht. Wenn dein Auge 

gesund ist, dann wird dein ganzer Körper hell sein. 23 Wenn aber dein Auge 
krank ist, dann wird dein ganzer Körper finster sein. Wenn nun das Licht in dir 
Finsternis ist, wie groß muss dann die Finsternis sein! 
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24 Niemand kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und 
den andern lieben, oder er wird zu dem einen halten und den andern verachten. 
Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon. 
25 Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr 
etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen 
habt. Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als 
die Kleidung? 
26 Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sam-
meln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr 
nicht viel mehr wert als sie? 27 Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein 
Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? 
28 Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem 
Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. 29 Doch ich sage euch: Selbst 
Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. 
30 Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld 
steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wieviel mehr dann euch, ihr Klein-
gläubigen! 
31 Macht euch also keine Sorgen und fragt nicht: Was sollen wir essen? Was 
sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? 32 Denn um all das geht es den 
Heiden. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht. 33 Euch aber 
muss es zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann wird 
euch alles andere dazugegeben.  


